
Mist-se Kapsel-. 
Unter den Gesepen des Staates New 

W hat sich eine Gesellschast zum 
setttiebe eleltrischer Kapseln gebildet. 
U ist nämlich eine Zusammensepung 
m Chemikalien erfunden worden, die 
in der Zelle elektrischer Batterien aus- 
gelöst wird. Diese neue chemische Kom- 
bination ist so kräftig, daß eine einzige 
Kapsel hiervon mit drei Gran Inhalt, 
tu eine gewöhnliche Batteriezelle ge- 
bracht. genug Elektrizität ergibt, daß 
ein Weißglühlicht von 16 Normalterzen 
Lichtstärke eine Stunde lang unterhal- 
ten werd-en kann. Man vermag das 

chemische Mittel so billig zu tanseu, wie 
Kalomel (Quecksilberchloriil), dabei ton- 

sumirt es das Zint nicht so rasch, wie 
die bisher im Gebrauche befindliche 
Losnng 

Die Zusammensetzung der themitas 
ken wird geheim gehalten. Eine erfolg- 

che Analusirung der Kombination 
ist, wie die Mitglieder der Gesellschaft 
behaupten, zudem unmöglich, und ans 
diesem Grunde will man das Mittel 
auch nicht Patentiren lassen. Tie Kap- 
sein enthalten ein feines weißes Pulver. 
Sie können leicht in großen oder kleinen 
Mengen transportirt und in Waaren-. 
hausen-u sowie in Laden aus dem Lande 
für eine unbestimmte Zeit aufbewahrt 
werden. Der besondere Vorzug der? 
Kapseln besteht in ihrer Benutzung sur ? 

die Automobile. Tie bisher gemeinigsi 
lich in den Aulomobilschuppen vorge-1 
nommene Neusullung der Butomobili 
batterien mit Elektrizitat erscheint im 
Dinblick auf die Kauseln hinsür un-l 
nöthig. Man wirst, sobald der del-I 
trische Vorrath der Batterie aus dies 
Neige geht oder aufgebraucht ist, eine! 
solche Kapsel in die Batterie, und diel 
eleltrifche Troschle ist mit neuer Be-i 
triebskrast versorgt Jeder Farmer,i 
jede in einem Lager befindliche Person, 
jeder Yachtbesiger und sschiffer und 
jeder Dauöbalter lann sich in Folge 
der Erfindung seine eigene eleitrische 
Anlage schaffen. Tie Kapseln befinden » 

sich, wie auch immer, noch nicht ich 
Markte, werden aber wahrscheinlich in 
Holler Balde erscheinen. ; 

Ein biertrinkenderZiegenII 
«bock dürfte zu den Seltenheiten desj 
Naturreiches gehören. Jn Kiautschouj erwarben deutsche Matrosen einen jun- 
gen Ziegenbock für ein Geringes und 
führten ihn mit sich. Daß auf dem gro- 
ßen Dampfer, der den viele Hundert 
«Mann starken Ablösungåtrankbort des 
Kreuzergefchwaders in die Heimnth zu- 
rückbrachte, nicht täglich Milch sur den 
Ziegenbock vorhanden war, ist begreif- 
lich und so entwohnten die blauen 
Jungen ihren Schüsling auf ter sechsz- 
wöchigen Fahrt vollständig von Milch 
und lehrten ihn Bier-trinken An diesem 
Getrant fehlte es natürlich nicht. Er be- 
kam den Rest aus gar mancher Flasche 
und gesund und munter zog er mit den 
'Matrosen nach ihrer Heimtehr in Ajel 
ein« Am folgenden Sonntag bilgerten 
fie, da das strenge Kaskrnenleben 
Nebenbeschaftigungen und Spielereien 
mit einem Ziegenbock nicht gestattet, 
mit diesem hinaus zu einem Sommer- 
etabliisement in der Umgebung Kiels, 
nach Clmschenhagen, wo sie den bieri 
trinkenden Ziegenbock ans Klautschau 
als Sehenzwiirdigteit zeigten und 

, 
ichlitßlich für eine gehörige Portion des 
such den blauen Jungen lieben Geträn-· 
les vertauschten. 

ElliesenderbrnuchnnSchreib- 
materialieIL In der siadtifchen 
Verwaltung icn Berlin sind Iir leisten 
lLtntIialIre lzlötil Stirblfedetbalter, 
Wo, 1703 Et;1.!i»:cui :.75 Federbosen, 
23 III-U Lin-r Initiarze und 97 Liter Isar- 
bige Tinte iowie ZU, 38Ii Blei- und« 7.32.J Forbfliiie verbraucht morden. ; 
·JrrIinnilictI« verschriebene Tinte unds 
·Irrthiinilich« verichriebenes Bleiwur-·1 
den mit (i.. Federnieiiern und 2130l Stint Radirgunimi beseitigt. Ter Paiz 
pierlonium beziiierie sich auf l(I,Us-·J, sl 

099 Bogen Schreib-, Konzept- nnd 
Briefdapier, so daß Iiir jeden Einwoh-! 
aer Berlin-J äz Bogen Zchreibpadier 
verbraucht worden lind Tie grüßte 
Menge des Schreibpnviers, 8,I)80,000 
Bogen, ist allerdings niit vervielfiiltigs 
ten Schriftstncchi versehen worden," 
l,055,500 Bogen Iind aber Immerhin 
einzeln beschrieben worden« Zum Ber- 
ichließen und Versenden dieIer Schrift- 
stiirle waren außerdem 4lIV,U«2-5 Kon- 
Ietis, 321 Kilo Siegellacl und 47 Kilo 
cbloten erforderlich. Für die den Akten 
einzuverleibenden Schriitsiucke endlich 
wurden186,70.36Altenbeckelbogem 2857 
Definadelm 1829 Stück Hefnwirn und 
865 Gramin Heilieide sowie 353 Kilo 
Bindfaden und 54 Pupicricheeren be- 
nöthigt 

Eine FeuerwehriWon der- 
q n s stellu n g war unchngfl In Nuß- 
«-lsnd vier Monate unterwegs Sie legte 

Ferin Mc Werii (5000 englische Mei- 
n) auf Blend-ihnen zurück Jn 78 
W nnd Dorfern machte sie Hall, 
Ich M M,000 Personen beIuchIen 
sie. In Zarenreiche weilen die mittleren 
Indkleenen kleinenslädle lowie die Törin 
seist mer Vohbånier anl; on Löfchs 
Morden und Ieuerwehren schlies, nnd 
Wes ein MW ausbricht Io fällt nicht 

Fu Inn-e Ort dem erliiellelten 
» VII-stier. Alljährlich wird 

( 

M Rationalvermdqen 
Midian Tle Wand-raus- 

sie nieiil nnr den Werth ge- 

Mmitiel sie woer vor 
Wirte-H daß mal- 

Mden Ein Erfol 
» 

Kniee war der, da 

»Entwurfs«-ein« 
Ein neu eingefügteg Bild in der 

Peripherie von Berlin sind die Motor- 
kutschereien, die sich am Kursiirsiens 
dainm, der Gegend, die sich immer niebr 
nnd mehr zum Mittelpunkt des reichss 
lianptstadtischen Sparta herangwachsh 
neuerdings erheben. Tie MotorkutMsp 
reien entsprechen ungefähr den Lauer- 
sallg und Eauipagenvekleibgeschäften.» 
Nach dem Muster der großen Parisers 
Etablissenienis von Garage, Cbarron 
u.s.to. stehen bier Motoriahrzeuge 
aller Ari, Freunden Anhangeivagen, 
Vorspannwagsu, Tandcms i id selbst 
Motorboote zu Kauf und n nilich 
Mietlze bereit. Tini Gegensap zu den 
Matordroschtcn iind die hier zu baten- 
den Wagen isunnnimetirt. Auch ein 
fahrkundiger Ruhrer wird dem Fabr- 

»zeug mitgegeben Das Vergnügen, »der 
Mietbe« eine Motorsabrt zum Veisoici 
nach Potgdain zu machen, stellt sich 
allerdings noch ziemlich tbcuer, denn 
der Mietszcreis pro Gesabrt betragi für 
die Stunde 4 Mart, siir den halben 
Tag lä Mark und siir den ganzen Tag 
2«J: Mark-für eine Woche 125 Mart 
nnd sur einen ganzen Monat 400 Mark. 
Dennoch wird ini Publikum, trog aller 
Bedenken und Aengsie, cnit der das 
pserdelds dabinstiirmende Fahrzeug 
manche Zuschauer ersiillte, schon ziem- 
lich rege von den Motorkutschereien 
Gebrauch gemacht. Außer Vergnus 
gungsfabrern sind es besonders Verzie, 
die sich deg neuen Vehikel§ zu ihren Be- 
rufssabrten bedienen. Da die Motor- 
lutscherei auch gleichzeitig mit einer 
Fabrschule verbunden ist, so selilt es 
natürlich auch an den üblichen An- 
sammlungen von tbeilualnnsvollern 
Publikum nicht, das don dcr Straße 
aus durch das offene Tbor und den 
Lottenzaun mit andauerndet Geduld 
die Exerziticn der aus ibren Gefabrten 
in dem Hofe betunirollenden Kutscher- 
kandidaten hinreichend anstaunt. 

Nach der Länge der Its-mise! 
schäpt man die Heiligteit bei den Bud- 
dhislen in China. Bei der legten Arb- 
nnnggseierlichteit in Ausland hatten 
Mitglieder einer bndbhistischen Brüder- 
schaft von Agleten zum ersten Male Er- 
laubniß erhalten« in’5 Ausland zu 
gehen und Mag-lau zu besuchen. »Diese 
Briiderschasten,« schreibt ein Missionar, 
.leben in einsamen Gegenden China-S 
und beschäftigen sich ausschließlich mit 
dem religiösen Grübeln über die Jrntnos 
ralitiit. Sie leben nur von magerer 
Kost, die ihnen von glaubigen Leuten 
dargebracht wird, und deren Menge und 
Giite sich hauptsächlich noch der-Lange 
der Fingernagel der Azieten richtet. Da 
die frommen Bruder nicht arbeiten, 
sonnen sie die zingernagel leicht bis zu 
erstaunlicher Lange wachsen lassen. 
Man findet bei ihnen solche bis zu 15 
Centitneter Lange, und je langer diese 
werden, sitr desto großer halt man die 
persönliche Heiligkeit ihrer Tragen Bei 
gefährlichen Zeitereignissen aber wenn 
eine besondere Heiligkeit stir nothig er- 

achtet wird, um Angelegenheiten, die 
den Kaiser betreffen, zu ordnen, werden 
einige solche lonanagelige Einsiedler 
nicht selten nach Beling berusen, und 
hier legt man ani ihre Aug-sagen mehr 
(-5etvicht, als ani den Rath der ersah- 
renften Stattisntiinnen Man schreibt 
ihnen die Gabe der Weiesagnng, sowie 
die Kraft. Teufel anizntreiben, zu, und 
deshalb werben sie von den Chinesen 
mit scheuer Furcht betrachtet. 

Ztraslin ne zur Urbars 
tu .1 chu n g r-:«i!.ihuii«e1.:tia rrill nian in 
Tanemarl trsrwectrieix. Verlauiizz sind 
en Dein kunnte lks xjnaxtixauszsler ans 

L’Irsen5, lauter schwere Verbrechen die 
sich in Ver Anstalt sehr durch auteg Ve- 
trcgen ausziqeiaznct halten, unter 
etlichen Anitclzeru nach einer lleinen 
Attiiedelutsa mitten in Ler· arrizcn 
Allntive aeianat txt-merk Eine Flucht 
in die ode Heute ware nciitiiinazlog, 
und leiner Ver lsjeicnntenen dcntt daran- 
Wenn die Betst-akk- sich alseriolgreich 
erweisen sollten trirD ntau größere Ko- 
lonien Ver Zintktlkauiler uber die Haide 
verweilen und die Arbeiters in größerem 
Maßstabe sortiekzem 

Der Ursprung des Golf- 
st r orn S. Tie neuesten Untersuchungen 
des Tr. Linden-Rost haben ergeben, 
daß der Aussat:n;iipnnlt reztjlolsstrams 
nicht in der Ztrane von Florida liegt, 
sondern in Den Lgccxskzedicten zwischen 
den westindiiclJett sxielu in der Rade 
von Biniont zu sncleci ist. Tie Menge 
des warmen Wassers ’ie der Golistrorn 
hinwegstihrt, iit etwa 60 Mal so groß 
wie die Wassermenge an den Mundun- 

jgen aller Strome der Erde zusammen. 

i Der Arzt als- lkoch. An der 
Berliner Universitat werden demnächst. 
wohl zuerst in Europa. Kochlurse silr 
Aerzte zur Ausbildung derselben in der 
hvgieiniickem beziehungsweise diätetis 
schen Küche in"Ls Leben gerufen werden. 
Ja Amerika bestehen bereits an mehre- 
ren Universitaten derartige Einrichtun- 
gen. i 

Jn den staatlichen Spuk-« 
lassen Außtanos waren arn l. 
Juli a. J· rund 6W,9ls,000 Nabel 
(8477,519,129) denn-nich is daß anl den Kopf der Bevollernnef etwa-l Ruhe 
84 Komm tl Wurst gleidz 100 Kot-es- 
len) Ersparnisse erklärten-. 

Zum Vergnügen werden 
Lenchttltegen von den Japaner- 
iestmgen nnd gesammelt Jst dann 
eines Abends eine vornehme Gesellschaft 
In einem-en to eisernen die atettm tm 
Garten- fretgegebem that st ein-e W 
ists-Wirkung erneute 

cl- gefmem We. 
Gelegentlich einer Rache-M von Liba- 

nen, daß dort ein M gest-eben 
sci, der ein Alter von triebe as hundert 

EJahren erreicht-, ins-den interessante 
Mittheilungen über B Lebensweise der 
Shaler gegeben, in der der Grund fiir 
das hohe Alter, des diese Leute ge- 
wohnlich erreichen, z- fschen sein dürste. 
Die Shrrler sind eit- rdigidst, aus 
Nordameriss W Sei-. die auf 
dem Berg Libanon ehe Ko ge- 
griindet W. D Lang digleit 
wird der regelt-ei iges Eintheilung s 

ihm Schm- uud Ewig-dem de: Aus 
ihrer Kleidsng und iW tägliche-n l 
lot-perlichen Arbeite- Wm Das E 

Fruhstnck wird im Sommer mn 6 Uhr 
zuw, in Winter eine halbe Standes 
sinnen das wage-he- Schiqg 12 Uhr 
und das beile- ns 6 Ulyr Abend-:- ; 

eingerionunsi. Von dieser Eintheilung 
wird nie obs-wichen Für eine Familie 
von 50 U eit) Miit-ern sind sechs-: 
»Sei-weitres da, die sich onesOießlich 
mit der M zu Wstigen haben-i 
Eine gross anadl m Cholera sind; 
begeisteris LMMM und manche, ; die schon isol- als 20 die long leini 
Fleisch sona- dodas. vie-, daß« 
sie es lein- UMM eutbednn. Das 
Frndsinck W Wlich aus einein ; 
Weizennewarah I gebotenen oder! 
getochten Dur-WI, Podoweln H 
mit Milch nnd BIM seid einer « 

warmen spielten-w Das Wmohl z 
ist reichWr. W gibt es Mrleis 
crlenmse, W W und j 
Wut-den« Zeus Ade-dessen wird Reis ; 
mit Zu needle oder Dort-Helden , 

verzehrt. Di ShOe sind saß If Z 
lranl Ird- seit 30 W ifl lein ein-i 
ziger Fu von Fieber Unter ihn-n vors 

gekommen. Gnsoche Maske-, heiße Ge- «« 

trcinte uns Wasser lomtnen im Fall 
von standest-en II deilsnittel in Be- 
tracht. Seit-i is U Iotbtvendig, einen 
Arzt zu ruf-L TM um 9 Uhr 
legen sich die Miwr eines Strafe-r- 
lmnshalts I Beit; D sehen um halb 
ej Uhr ZU ons, Wie also Si Stun- 
den. Vor der- FeW wird gewöhn- 
lich ein W Mt oder tör- 
perliche Wir weeden unternom- 
men. Es is verbot-I einem Feder- 
bett zu s sen. Jl- hqler tragen 
die gleich eidung. Die .Schwestern« 
tragen Floeeethe M niemalås 
mit Korsd. Der i santeste Theils 
in dern Laden der Sboker ifl ihrei 
Arbeit. Her-Mr Wen sie sich rnitj 
Gcirtnerei nnd der Verfertigung vonj 
Besen. Do- naben würdig viel « eit! 
weg. Tit Lateine-Des hat dieer e-; 
schickt ri:inirt. th beschäftigen sie sichs 
mit Der Verscrtig von Stublen, dies 
im ganzen Lande Sdoterstlilgle best 
lnnnt Und wegen ide- TamehattigleitZ 
und ihrer Mit-sche- Form allgemeins 
beliebt sind. Bein-the Arbeiteftundm 
gibt esZ sen-r den Schale- nichtz sie. 
erllaren, das-z sie sd nicht Sklave-is 
Ver Arbeit machen wollen. xie Fraueni 
beichaitinen sich mit der Verferti ung! 
von Hemden send Mit-dem die ov- 

chen sitzen sie-den bis acht Stunden täg- 
uch du rxkk Maschine-. 

Im Alter von 140 Jnhrenl 
gestorben ift jüngst-in ein Wittwer 
auf einem Gute bei Belgoeod im ruf- 
fifchen Gouvernement Kutsc. Er war 
in isbartow gebore- und kam in den 
Treißigerjahsen diefeg Jahrhunderts 
nach Masken-, wo ed ihm aber nicht ge- 
fiel. Er kehrte daher bald in feine ge- 
liebte Uiraine zurück. Der Mann war 
dreimal verheirathet. Mehr als dreimal 
im Ehehaicn zu lasse-, erlaubt das 
ruffifche Kirchengeiep nicht. Ter Ver- 
storbene feierte zweimal das Fest der 
silbernen Hochzeit. In den lesten acht 
Jahren war er bünd und verließ fein 
Zimmer fast nie. Twsdem hegte er 
den lebhaften Wunsch, das 20· Jahr- 
hundert noch zu erleben. Sein Gedacht- 
niß war bis zulept noch frifch und feine 
geistige Nitsigteit unqebrochern Seine 
Langlebigteit erklärte er durch fein 
Nonsedenleben und den fteten Aufent- 
halt in freier Luft. Lilnger als ein 
Jahrhundert hatte er als Kaufmann 
unausgefest die Jahrmarkte in der 
Ulraine befucht und die Nächte meist 
unter freiem himmel zugebracht. 

Plitpe im Paradies. n der 
»Commercial Jntelligenee« erzö lt ein 
ruffifcher Korrefpondent ein Vorkomm- 
nifz, das auf die Leichtglaubi ieit der 
UralsKofaten ein amiifantes Li t wirft. 
Ein ruffifcher Thiernrzt, der bei ihnen 
Pferde einzuiaufen baue, fand, daß es 
turz vor feinem Eintreffen einem 
Schwindler gelungen war, den biederen 
Kofaten eine ganze Reihe Eintrittgiqv 
ten in's-—Paradieg zu verkaufen! Der 
Thierarzt fah verfchiedene folcher Bil- 
lette, die die Auffchrifn .Erfte Reihe« 
trugen und 25 Rubel tofteten. Die 
hinteren Plitse waren bedeutend billiger. 

Das längste Jahr-, das je vor- 

gekommen, war 47 v. Chr. Auf An- 
ordnung Julius Cäsars währte es 445 
Tage. Tie 80 überschießenden Tage 
wurden eingelegt, um die Jahreszeiten 
mil dem Sonnenjahre in möglichst 
nahe Uebereinftimniung zu bringen, do 
hierin im Laufe der Zeit eine arge Un- 
ordnung eingerissen war. 

Jn einer Methodistenichule 
Hin China befinden sich zur Zeit 50 
"ileine Mädchen, welche sämmtlich aus 
einem Flusse oder Teiche gezogen wur- 

den, in oen sie, um sie zu ertranlen, 
von ihren Eltern geworfen worden 
waren. 

In reinden beherbergt 
G r o ß - on v on bei einer Bevölke- 
rung von 5,500,000 Köpfen, durch- 
ichunnich mglich 120.000. l 

ask-s—--s 

Mischter Truckerl Dass unser 
Wie eens nun die schensie Blay 

in d’r elt is. sell hen mer schon lang 
assist- Es is ad en fromme Gegedz 
gis-i 

« 

scht die lcheem Stadtname as 
wss Ielh, Belhlehm, Libanon, 
M II d an Drum hen sich ah dieI 
Mk »das itvearI Meer linnme I 
s-,.in Maanie nagen-mit- Did- 
awls hats uI ahrz da del uns Ium 

juscht Jnschingg gewe, es werd awer’ 
alle Dag plchner, daß viele dansed 

Jniotgzirick weiße Zeit do gewohnt hen, 
t daß grad in d r Anthraieit 

Kahlege des Paradies ils-staune hat 
un die a ererschte Mensche da gewohnt 
den, daß awer bei sellem große Wasser 
Alls vertrunle is un die scheene Wälder 
rings urn des Paradies rum viel hun- 
nart Fuß dick mit Sand zugeselxvemmt 
worre sen. Eell hat dann niil d’r Zelt 
unsere heilige Kohleselder gewe. 
Sodom im liiomarah hot viel hucher 
gelcge un i-:- damals net iwerschwelnmt 
warm amer ce- ii sisater verdrenni. Jch 
denk, sell war dort lsel Haieltan rnnI," 
enihait dort leie die Kohle obenui. 

Jch will Elch ah d’r tltieien angeme, ! 
was mich so deute n weit tin daar Koth 
zuricl hen se tei Exk nnltln tei in ere 

Kohlemein dcn lliII slwl chr die Ileul 
gefunne wo d r llatn ixi Bruder AlelI 
mit tadqeierlaael Eil .er Flnlppcl ais 

u Stee gewoer n- esll er cne tie Inn-I Zende dun Jahre III-i un sent-te lvirnndj 
gelege hol Mer hat tut inclseilcnnej 
lenne was Iar en Eort ni- eiI ei: cl ur- 
weßl war; aner en Hielt-linke lll »Im in It·: 
en arad erkennt ag- den vullnc Ilisthliche 
Behi- lIalllai un lot en mit hernines l 
nmInn(; drlwe in Wert t.:nn mer llm11 
lehne i 

Inseln allen-til lzen se edan t en Mell 
den il ttsirilll in m Rolle-mein, Asli 
Fuß til-I dri: nne, en steinerne Schlang 
grimmer ich hab se ielIveIt Insehne 
Sie igs elsaut so riet Ivie en gewehnlich’ Ofenrohr Im elan flach gedridi. Wie 
lang se is, tann mer noch net sage; se- 
hen alle-well nicht iiniunzivanzig Fuß, 
in Sticler ililalI15, rnlisgegradc Den 
Kapd Im den Schwanz hen ie nach net 
hauß, awer se kriege Beedeg noch. Alles; 
B neigierig druf, was ielle Schlang san 
en Gesicht macht, delohs mer isz schnhr, 

« 

daß es deg werrn versiehrerisch Ting 
war, iras damals die liddel vum Balnn 
runnergehalt un d’r Eva gen-e hat,j 
was dann die Ursach warte l-:, daf; mir. 
arme Mensche uns heil sa alone mlsik. 

Allerding zu dere neiesIe tsnidedmg 
war drum des Paradies ganz in d r 
Näh dun Pottswilh wahrscheinlich us 
dein sehrne Blocke, wo heil des beriehth 
Tucnbling Nun ig. Mer lese daß ders 
Kain darchgange ig, nachdem er sel« 
Bruder tadtg’schlage g’hat hat. Weil er» 
sich gefercht hat, la hat er den Knippel 
mitgeschlepat dig nach Schamalin un 
en dann sartgeschniisie, weil ihm Nie- 
mand begegnet is. Wann ich nau julcht 
meh Zeit hat un ah en bissel bessere 
Letning, dann döl ich dem Ding nach- 
farsche un en histerh driwer schrein-e 
Wie äesaht so viel as bis da hie vun 

dm«r chlang rausgegrahe is, had ich 
eeene Ahge gesehm Jch dent, wannet e all die Stieler hen was noch 

fehle, dann werd Alles schee zusamme- 
gelitl un nach Paris nf die Exhibilchen 

chickl-·seller Knipdel uilahrs ah. 
denkt derleicht, des war juschl so en 

dummer Gspah awer es is die Wohnt- 
Jch drinl lee Whigly. 

Nau noch en larze Jagditorie« weiW 
grad noch die Siesen is. T’r Fred war 
d’r anner Tag da howe ns d’r Jagd un 
die bund hen en Das usgemacht. Seller 
is awer in en Sleehanse neigelraddelt 
un d’r Fred hat den ganze Sleehause 
umgeben-n Er hot ad den das lewens 
dia getäuscht Was nau nilt tha? To 
lsmint ihm en großer Gedanke: er 

macht sei Hosetrager ad, bindt dermit 
den Das an en llee Behmche, nimmt die 

Stint un schickt. Er hotah richtig-den 
asetraaer getraiie un im nachite Ell-ge- 

liel is d r Das mit dem Stiel, was er 
am d'r hats ahat hat, does-Feld nan- 
un in d’r Busch nei. Ei, was lache se 
den Fred nau ans! Amt sell is noch 
net all. T'r anner Tag hen en daar 
Spaßddgel en Peddler zu ihm geschickt, 
weil er weilDdletraqer lahse D r Fred 
is sa wielhig warte, daß er den Peddler 
zum Daus rausgeschmilse hat. Nau list 
er en Lahsuht wege Asiuli. Zum Spott 
kriegt er nau noch d r S.chade 

e D a n il i d r a. 

Dik Weinproonttion Alges 
rien s betrug im Herbste MU- rund 
140,000,000 Gall-merk OTie Wein- 
anpflanzungen bedeckte-i eine Fläche vcn 
etwa 310,000 Acker. Jm Jahre 1880 
belies sich der WeinertkogAlgeriens auf 
nur 12,000,W(J Gaudium in 1888 
auf 70,W0,000 und in 1897 auf Ils- 
000,0W Gatten-km 

« 

psw — Op- 

gu- Dankbarkeit 
Männer. welche Heilun von nervösen oder 

Je eitnen Schwäzezustän en Lachen, können 
t vertrauensoo an Herrn Kein man-i 
in Pol-elen, N. J» wenden. erse be litt 
jahrelang an obi en Zuständen nnd machte 
viele traurige E ahrungen mit sogenannten 
Instituten n. dgl. Aus Rath eines alten 

e stlichen wandte er sich an einen ersahrenen 
deutschen se t und wurde durch dessen e ren- 

Cfte und ge chickte Behandlung grundli e- 
eilt. err Heinymann ans bitterer r- 
CIMMC Mk , wie schwierig es Ist, den rechten 

»Ari« zu studen, to hätt er se tük seine sonnt-n 
HUUM kutschen Landsleuten dnrch seine Er- 
fshmvg u« nützen und ihnen den sicheren 
We znr eilung zu weisen. Alle Diejenigen, 
wel e den ernsten Wunsch haben, ji«-e voue 
Kraft und Gesund eit wiederzn erlangen 
sollten an Herrn dnard Hei-symqu Uns 
MMWC AUksi Hdbvktm N. Y.,schreiven1md werden dieselben dann die gewünschte Ang- 
lnntt konensrei in einsachem Cpupm kkhaz. 
ten. Man berufe sich aus diese Zeitung- 

Der 
Herrn-Kalender süe 1900 

isi bei uns eingetrassen und übertrifft 
derselbe an Neichhaltigkeit des Inhaltes 
sowie der Aucsiattung noch seine Vor- 
gänger. Ei enthält wieder, neben vie- 
lem Unterbaltungssiosi, zahlreiche nütz- 
liche Tabellen usw. Preis nur 25e. 

OA8TOIIIA. 
Tri*t/* 033saibeWas !hr Frurf; a Cekauft HaH 

Unt«r. 
•drift 

Ton 
1 

Sonstagsscxenksiosissates 
auf der 

ci. III-Ah E Gras solt-I sy. 
Sonate s Ermtsions Tickets im zitmdinfqgnspteiifütdn Rundreise. Tiefes 

transementift applikikbck für alle solche 
Reisen. wo die Hinfohtt zwischen den Stun— 
dens Uhr Abends am Samstag und 6 Uhr 
Mit-uns am Montag angemken und bu- 
Nückiahkt beendet werden kann. — 47ba 

. VII-— 
A Im UI syst Ists-PM- 

, IUTIIIM cost IGZU sen I lp uns « uo .o" M Ins-l I-, M. 
sit-to ji«-»- bohu Ist ist-by out- 
uumksek ut Ir- kuss »von-l dsdy U 
its-·- Uea ene- vm onst« emi- 

umse s» taub-s- ann-. tust Is Im 
sit-il Inn whom-s ts) » »so-« k. c- 
I«« »He-l Institut-i cis-um« 
smä I-» II no U Pu- Muosn ok- 
zakvu um«-s out k hat«-i ·-««--k:y 
u »Ist-muss unt me um«-I v -c. 

Auska sung-VI evi- ssv or Ihr-U 
s Imj »Im-l Co Idy onst )"«-u«sn bny 

ins- fkkctx Hy mw Ost-l us syst-' 
III- II.15. sM sI »so-- Lucis-»s- 

T I UAcIUIs II It Ists-: 
IN n) o. ins-instrukt- sssuy Ist-mini. 
m Its-· sitt-O Dihlssut Isttsnss 1 «.- 

1-7-I. CAN-So lsmäst Mut-r I·.«-1 

edlen-. tust-, txt-M ils-»san« sum-« 
per-Im Irrtums-d Dass vers-»was » 

tun-Wis- c--I cis-Un »I- st vom-» 
»untan must fis-« ovsk ists-. » : 

g vs » »k- onwk two-a- fu«-s- 
teckt Rossi-sik,I-m't Uskckklnthslzsw « ;. 

I- IIDosva ins-a -- w I« s 

du« VWU st smm old-V la- UM Ini- tot Om- IOOI so 
I co- IICÅ L IIÅIIIIO isuc s c Co« IJL 

ONE FARE FOR 
ROUND TRIP 

FOR THE 

Gar-d Island 
»O- Koufen M 

Türkei-will 
beonssle 

December 23, 
24, 25, 30, Jl, 

M 

January l, 
umiwi toe Ren-so u- 

January 4. 

8^>D HONEY 
(IT Tiftll “IT and 
M*nd to «* wtale funf 

«»>«Wi and ai» * 

nuniter Inche* ar**»irj 
t**1j at !*••» and a**t. J 
and ho will •end tbi* 
*#a»Ufwi IMwdi **P* to 

yoo by e*p«f** I 

0. t»., •nhjeet !••»• 
•«l»atu«. Yon ran 
examine and try It 
on at ywrMMtd 
ex*»re*a ofB-'e an 1 
If found pirfetti. 
»af t«far t o r y, **i 

and" "£ MOST 
WONDCim VAlC?)«» «»'f 

mw or heard 
I »♦. »•; '•»» **• 

iir3i I 
and t!ii>r«M 

~ fkk/TM «lll W U H 
j T ! tnt< fw ItM 

fhw Circular Plush Cape 
wM't «w»l rttt.fc. » h.rhr* »..n*. rt»l full IInr*1 
h Jtfl, lit With »rr**rt*#4 Mil t* hU»*. »»»•••* r*4. \fr; 
UlwrrwwU wmbmidcrtMl with •*••***** hr*w •*** h * '* 

Mt* l-.* sutnuntrwUd. Trlmmtd wll w^und with #itrw 

Ineh'ftrV Thiwt r*r. h#*»vllT |r»t*r!tn*«1 with w^ttlr * 
’-Ifi-^rrhim'-U WH'» ***r fr** * l**k * A44r*«* 

l'?i5S!au=li.?,?j5£ISS,co 
-.-..-'·.3«. jssszspUP ..-- 

C£ v e v * * 
M.: j ^ 

*»»..• » *.- *. vi i / 
*z V ) 1 * r J r. JCCHf >*-/ 4X1 
f.r.'ur *i.2l s«« 

r*» H H- l»». -. t *.f| abr.Tf, mt thi* 
• J t I IM n MT-UU. f lttOu 
»t >« r *. ,i ... ■■>«’ a on |t* t* t.*+n 
rtiptur**!, * .»i »|?»of #*n*tl. »)«n tUl« 
n uu’^r !*,*..• cm • lir.t* *ith tt.« 
r»iptur». A»jr V ).*:?) mpinr* I. cm rl*M or left all*. 
• n^l »«* »l‘l » true* t*^ y«u » »ftfjr undkr 
•U'l-Mtif If i< I* *..« % yr,*,t\ 1.1 ft»4 *•»«'! lw IrnwM that 
r» »u •< Urt f *»» »r nrlrr.»«*?i < an return It a ml %*o 
>*»ll f®t *r.i nio< t)« 
wa:7£ you mHc ’f.tss m.v.oovs 

f lm *»». :*). *.« im.iMi Ira TraM M 
il »»••• a!** #»* • », 4 « Urb »• aril f»r )/• I J 

■«r... SEAlfLS, HOE&UCK &. Co. CHICAGO 

Das Bier der... 

UMAHA BREWIW AssUcIATIUN 
GENUS auf der Tuns thsncps unk- anrxxmkthrirkx 

31 zikstcsllung 

den ho chften Preis 
MWEST AWARD kxxkxtixetssktsfkskkikk» 

III goldene Mcdaillr. » VW J;allc.;s Biere. ksc nxnach». 

»Er-« 

für Befürworter von einheimifcher Industrie 
muss-, diese Auszeichnung eine große 

Genugkhunng sein. 
»O sj bo- 

h 
Ä 

! (ebra3ka(8)erstc, artcfischis Brunnunvafscr und das- Bt 
streben, nur das Beste zu liefern esrhicltuk dadurch 

die wohlverdiente Anerkennung 

DIE UMAHA BREWlNc AssllclATlW 
EI;::II;«»IS ZILIHJLTIITJ Omaha. Neb- 

s Buoso «««««"«"« 
ums-it I-I.»«s, Numqu 

seiner un Augschank in me b Mo ib an der lcUlsJ III l lc llU kkJL Is. III 
Um oM llscstkNDlsJ l« und be: ALUUST PM. til-«lc· 

s 

Erste National Bank, 
Usan hilan Nein-usw« 

That ein allgemeines Bankgefchiift. Macht Fakmanleihen 
Kapital uns Uevetisuh 8120-000. 

S. R. Weins-, Präsident- c. J. vermen- Deus-me 

GrandIchmdBankingCa 
Kapital, Z l l0,000. 

S. A. P e t e r i e n, Präsident; J. W· T h om p f o n, Itzt-Präsident 
G· B· V · U, qusikm W. A. H e i m b e r g e r,.i)ü1thaisirer. 

That ein allgemeines Bnnigeichnefi. Macht Farmanleihen. 
..: 


